
sundheitswesens, für Freizeit und Erholung und noch vieles mehr 
bestimmen heute weitgehend das Antlitz unserer Städte und Ge­
meinden. Sie sind auch der Maßstab für dasjenige, was wir bislang 
noch nicht zu erneuern vermochten und in den kommenden Jahren ent­
sprechend unseren Möglichkeiten im Interesse der Werktätigen ver­
ändern werden.

Alles das ist jedoch, so meine ich. nur in seiner ganzen Bedeutung zu 
erfassen, wenn wir das Wichtigste im Auge behalten. Das ist die Tat­
sache. daß sich im Verlaufe der revolutionären Umwälzung und der 
Entwicklung der sozialistischen Gesellschaft in unserer Republik die 
Menschen grundlegend verändert, ja. daß unter den heutigen Arbeits­
und Lebensbedingungen sich neue Menschen entwickelt haben. 
Blicken wir auf die dreißigjährige Entwicklung unserer Deutschen 
Demokratischen Republik zurück und vergegenwärtigen wir uns, mit 
welchen Menschen wir die Arbeit beginnen mußten, so scheint mir der 
Anspruch berechtigt, daß unsere Partei auf diese Entwicklung be­
sonders stolz sein darf. Ihr ging es in ihrer gesamten Tätigkeit immer 
um die Menschen, in den ersten Nachkriegsjahren besonders um die 
Überwindung ihrer Lethargie und Hoffnungslosigkeit. Das Ziel war 
die Entfaltung ihrer Fähigkeiten und Talente und die Herausbildung 
solcher gesellschaftlichen Verhältnisse, die wahrhaft menschenwürdig 
sind. Mit der Feststellung und Bekräftigung der Hauptaufgabe haben 
der VIII. und IX. Parteitag diese Grundorientierung der Politik unserer 
Partei bekanntlich erneut eindeutig bestätigt.

Heute, nach dreißig Jahren erfolgreicher Umsetzung der Ideen des 
Sozialismus in unserem Lande, können unsere Partei und jedes ihrer 
Mitglieder mit voller Berechtigung feststellen, daß diese Veränderung 
der Menschen die größte historische Leistung ist, die wir an der Spitze 
der Arbeiterklasse in diesem Zeitabschnitt vollbracht haben. Immer 
wieder ist mir das in den letzten Jahren bewußt geworden, wenn ich 
in Betrieben und Genossenschaften oder in Städten und Dörfern mit 
Arbeitern, Ingenieuren, Genossenschaftsbauern oder anderen Werk­
tätigen über ihre Arbeit und ihr Leben sprach. Ohne Ausnahme waren 
das selbstbewußte Persönlichkeiten, Menschen mit einem hohen poli­
tischen Verantwortungsbewußtsein gegenüber unserer sozialistischen 
Gesellschaft und dem Arbeiter-und-Bauern-Staat, mit einer hohen 
beruflichen und geistig-kulturellen Bildung, neuen sozialistischen 
Moralauffassungen in ihrer Arbeit und im gesellschaftlichen Leben. 
Und was man nicht hoch genug einschätzen kann, es sind Menschen 
mit einem tief verwurzelten Bewußtsein der Freundschaft und Soli­
darität mit den Völkern der Sowjetunion und der anderen sozialisti­
schen Staaten sowie allen anderen für Freiheit und Unabhängigkeit 
kämpfenden Völkern.

Selbstverständlich übersehen wir nicht, daß die Entwicklung nicht 
stehenbleibt, daß die sich ständig erhöhenden Anforderungen der 
gesellschaftlichen Entwicklung in unserem eigenen Lande und auch 
die weltweite Auseinandersetzung mit dem imperialistischen Klas­
sengegner unsere Partei gerade in bezug auf die Herausbildung so­
zialistischen Denkens und Handelns der Menschen immer wieder vor 
neue Probleme stellt. Es war und bleibt für alle Mitglieder unserer
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